
SIAK-Direktor Dr. Nor-
bert Leitner würdigte in
seiner Begrüßungsan-

sprache die Arbeit des Zen-
trums für Unterrichtsmedien
(ZUM) in den letzten Jahren.
Mit mittlerweile 20.000 Be-
nutzern ist der SIAK-Campus
eine der größten E-Learning-
Einrichtungen im öffentli-
chen Dienst geworden. Diese
Benutzerzahl zeigt, wie wich-
tig der SIAK-Campus für die
Aus- und Fortbildung gewor-
den ist, was die vielen positi-
ven Feedbacks bestätigen.
Darüber hinaus hat sich das
ZUM in den letzten Jahren zu einem
Kompetenzzentrum in Sachen E-Lear-
ning entwickelt und bringt die gewon-
nenen Erfahrungen in andere, zum Teil
internationale Projekte ein.

Der Generaldirektor für die öffentli-
che Sicherheit, Dr. Herbert Anderl, gab
einen Rückblick auf die Geschichte des
Projekts E-Learning. Als Leiter der
SIAK hatte er 2001 den Projektauftrag
erhalten, im BMI eine E-Learning-Um-
gebung einzurichten. Er erwähnte die
Schwierigkeiten zu Beginn des Pro-
jekts und dass alle Beteiligten den Auf-
wand und die Mühen, die mit der Ein-
richtung des SIAK-Campus verbunden
waren, unterschätzt hätten. Trotzdem
sei aus dem SIAK-Campus in den letz-
ten Jahren eine erfolgreiche E-Lear-
ning-Plattform geworden, die von allen
Bediensteten im BMI genutzt werden
könne. Das zeige auch, dass die Be-
dürfnisse der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter durch das Angebot des
SIAK-Campus getroffen werden. An-
derl wies auf die Herausforderungen
hin, die das ständig anwachsende Wis-
sen in unserer Informationsgesellschaft
auch für die Exekutive und die Sicher-
heitsverwaltung mit sich bringt und
darauf, dass mit dem SIAK-Campus ei-
ne Antwort auf die Erfordernisse ge-
funden werden konnte.

Allgemeine Trends und Entwicklun-
gen des E-Learnings beleuchtete Dr.
Erwin Bratengeyer, Professor an der

Donau Universität Krems. Er verwies
insbesondere auf die zunehmende Be-
deutung von sozialen Beziehungen und
kollaborativen Arbeitsformen, die mit
Web 2.0 zunehmend auch im E-Lear-
ning Verbreitung finden. Dabei wird
das Internet nicht mehr ausschließlich
als Informationsquelle verwendet. Die
beteiligten Personen nehmen eine viel
aktivere Rolle ein, wenn es etwa darum
geht, sich an der Erarbeitung von In-
halten zu beteiligen. Dies werde in Zu-
kunft zu einer massiven Veränderung
von Lern- und Interaktionsprozessen
führen.

ZUM-Leiter Dr. Peter Glanninger
erläuterte die Philosophie, mit der im
BMI an E-Learning herangegangen
werde. Im Vordergrund stehe ein sich
am Wissensmanagement orientierender
Ansatz. Damit werde versucht, pro-
blembezogene Lösungen anzubieten.
Inhalte, die der Praxis entnommen sei-
en, sollten den Beamtinnen und Beam-
ten konkrete Hilfestellungen bei ihren
täglichen Arbeitsanforderungen bieten.
Glanninger zeigte anhand einiger E-
Learning-Module, wie vielfältig das
Spektrum der didaktischen Gestal-
tungsmöglichkeiten und der Wissens-
präsentation im SIAK-Campus ist.

Die Sicherheitsakademie arbeitet
seit Beginn ihrer E-Learning-Aktivitä-
ten mit der Firma bitmedia zusammen,
einem der größten E-Learning-Anbie-
ter in Österreich. Walter Khom, Ge-

schäftsführer der bitmedia,
strich die gute Kooperation
mit dem BMI hervor, die
zunächst in losen Kontakten
mit Beratung und einem Er-
fahrungsaustausch begann.
Seit 2004 ist das BMI Kunde
der bitmedia. In der Zwi-
schenzeit hat sich dieses Ver-
hältnis weiterentwickelt – von
einer reinen Kunden-Lieferan-
tenbeziehung hin zu einer
Entwicklungspartnerschaft,
bei der die Kompetenzen und
Erfahrungen des ZUM teil-
weise in die Softwareentwick-
lung einfließen. Darüber hin-

aus ist das BMI mittlerweile ein wich-
tiger Referenzkunde geworden und der
SIAK-Campus ein von der Firma bit-
meda international gerne präsentiertes
Erfolgsmodell.

Mag. Rupert Lemmel-Seedorf von
der Österreichischen Computer Gesell-
schaft (OCG) erklärte am Beispiel des
Europäischen Computerführerscheins
(ECDL) die wachsende Bedeutung von
Zertifizierungen für die Qualifizierung
von Mitarbeitern. Dadurch könnten auf
internationaler Ebene softwareunab-
hängige Standardisierungen erreicht
werden, die ein vergleichbares und
messbares Ausbildungsniveau sicher-
stellten. Damit seien sowohl für den
Arbeitgeber als auch für den Arbeit-
nehmer deutliche Vorteile verbunden.
Die OCG ist ein gemeinnütziger Ver-
ein, dessen Ziel die Förderung der In-
formationstechnologie ist. 

Peter Fleisch, Lehrer im Bildungs-
zentrum Vorarlberg, präsentierte am
Beispiel des Waffengesetzes die Mög-
lichkeit des SIAK-Campus, auf einer
breiten Ebene ausbildungsrelevante In-
halte zu verteilen und sie sowohl in der
polizeilichen Grundausbildung als auch
im Rahmen von Fortbildungsveranstal-
tungen zu verwenden.

Ein anderes Problemfeld beleuchte-
te Jörg Grahamer, Lehrer im Bildungs-
zentrum Salzburg. Anhand der Drogen-
problematik zeigte er zunächst auf, wie
komplex das polizeiliche Handeln be-
reits in einem kleinen Teilbereich ist.
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Mehr wissen – besser handeln 
Vor fünf Jahren, am 17. November 2004, nahm die E-Learning-Plattform SIAK-Campus im BMI ihren 

Betrieb auf. Anlässlich dieses Jubiläums veranstaltete das Zentrum für Unterrichtsmedien der Sicherheits-
akademie am 16. November 2009 im BMI eine Fachtagung. 

Fachtagung: ZUM-Leiter Peter Glanninger erläuterte die Philo-
sophie, mit der im BMI an E-Learning herangegangen wird. 



Der SIAK-Campus stellt seiner Mei-
nung nach eine adäquate Form dar, um
die vielschichtigen und stark vernetz-
ten Inhalte, die zur Aufgabenerfüllung
notwendig sind, an die Beamtinnen
und Beamten zu vermitteln.

Einen Best-Practice-Fall präsentierte
Dr. Walter Dillinger von der Bundes-
polizeidirektion Wien. Er ist im Rah-
men der StPO-Reform 2008 seit Lan-
gem als Trainer tätig und war als Autor
an der Erstellung von drei interaktiven
Fallbeispielen zur StPO 2008 beteiligt.
Dillinger gab einen aussagekräftigen
Einblick in die Verbindung von E-Lear-
ning und Präsenztraining und der breit
angelegten Blended-Learning-Initiative,
die daraus entstanden ist. Dabei spannte
er den Bogen von den Anfängen 2005,
als die ersten E-Learning-Aktivitäten
zum Projekt StPO 2008 begonnen wur-
den, bis hin zur Präsentation der öster-
reichischen Erfahrungen mit dieser
Ausbildungsform an der Polizeiakade-
mie Zagreb im Jahre 2008. 

Mag. Herbert Huber, Polizeikom-
mandant in Bruck an der Mur, erläuter-
te gemeinsam mit seinem Mitarbeiter
Horst Tesak den Nutzen von E-Lear-
ning in der praktischen Anwendung.
Dafür führten sie im Vorfeld eine klei-
ne empirische Untersuchung durch, die
erstaunliche Ergebnisse zutage förderte.
Obwohl nahezu 70 Prozent der Befrag-
ten E-Learning als durchwegs positiv
beurteilen, werden mehrheitlich immer
noch die traditionellen Wege der Infor-
mationsverteilung in Papierform bevor-
zugt. Aus ihrer Untersuchung leiteten
sie die Schlussfolgerung ab, dass die
Akzeptanz der E-Learning-Plattform
SIAK-Campus wächst, je detaillierter
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
über die dort verfügbaren Angebote Be-
scheid wissen. Ihre Empfehlung an das
SIAK-Campus-Team lautete daher:
Mehr Werbung, damit der Nutzen des
SIAK-Campus auch einer breiten Kol-
legenschaft zugänglich wird.
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E-Learning-Plattform: Hilfe für die 
tägliche Arbeit der BMI-Bediensteten.

Fischer & Lukas
Motorservice GesmbH

Laaerstrasse 24,
2111 Rückersdorf-Harmannsdorf

Tel.: 02264 / 7369


